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Warten auf Besuch 

tJljer die Mögliciilceii; esstratßrriistri&ciLGr ISivilisaliöneu/ 

Wer’A sagtj’ffluß aueli 

Teilchen ~ sclmöller als das Idc’ -t? 


lia der Umschau in WisaerocJ-a^L* v.rd Cccbnik (Ausgabe 23 Tom 
1oDe2!.r1977)!'berichlot ein ViisacnschaftlerjDielinar 

Kiroh (Physik 0 Institut der SI Aaclien)) über die noch geheim¬ 
nisvollen Tachyonen,l'GilQheii,tlie schneller sein sollen als 
da B Mcht imd die in der Zeit mancäunal riicknärts laufen 


scheinen<KEinB, sehr bemerkenswerte Arbeit,die zeigt,wie 
ernsthaft sich heute Physiker nieder mit der tJberlichtge— 
sohwindigkeit beschäftigen iiad den Beweis zu führen vor- 
sueh^,daß das Torhandensein dieser überlichtschnellen 
Teilchen Einst eins Re3.ativitätntlieorie nic^ unbedingt 
widersprechen raaßoBntdeekungen hier könnten,über Nacht ge¬ 
waltige Veränderungen bp.t^irl'cn vj:\ä noch '^oxhandene Barrieren 


Überwindeno 

Von Isolation der IfensclT-n iva All nar die Rede gewesen#imd 
daß Science Piction ein Vercueli sei, sich aus dieser Einsam¬ 
keit SU träumen »Auch der Flug der üäariner-Sonden zum Mars 


war ein solcher Versuch^ auch die Beaäjhungen,init gewaltigen 
Teleskopen riesige Entfemv.rgcn sw äberbrückön oder mit Hilfe 


der. Radioastronomie lir'.k':o. t' 


'at errostri sehen 


Zlvlrli sationen hes^zwst eilen« 


Gibt es sie überhaupt? wir v,ir:sen es noch nichtoAber in dieser 
Pm ge ist die Wissenschaft insv.i?;clion der Ansicht,t«nd es gibt 
Beweise dafür, daß Pro38r=f^e,.äiü j’nt.jtehxmg des Leb^is führoi 
sich überall im weiten .?cltr?,w.; A aielen können oder längst 
abgespielt ha benüt)'cr.c:;lic noch 3-;, die Einoali^ceit des L^ens 
nur a uf diesem Plrärictin nlr.uVjcn, sind zu Außenseitern ge¬ 
wordene Man hat daz*ag«olei’'.rl;,hält sich nicht länger mehr für das 
”5aa ß aller Binge” und die Erde für den Kabel des Kosmos»lifen 


bekennt sich offen au dor 
zählige Zivilisationen in 


,.dus33ge,äaß es ^wahrscheinlich un- 
der usite des Raums gibt^® 


Es ist fraglich geworden, ob der 3iomo sapiens erst 4o.ooo Jahre 
alt ist «Es gibt einige Funde -sie wurden nicht von Herrn 
Däniken gemacht- di© anderes verrauten lassen : Bin Bisennagel, 
ein Goldfaden aus England aus 40 rüHionen Jahrer alten geo- 



'Waa geeobülie ffol.l ,vverjfi eis ts It-jos »in E&unsBchiff aus eini^i’ 
anderen Welt auf uneerum "PiDs^-tca-landen v?Li 2 *def.und wenn au— 
xiUchat einniBl weiter i i hta j;* d&B ea eben da^ 

stünde •* sichtbar für ;jed6n uv’ iloht meb. r wogauclislnitlereDL?” 

Penn wer A sagt au der ^hohun WpjirccTit in3 iciikelt” außerir¬ 
discher Intell5.gen2!|ffluJ3 eben an dioBJ-r 'döglichkeit B.sagen.. 

Da es sehr viel ältere Stern- .1 "1 u als unser Sonnen* 

ayatem^iat die Vorstellu.^»- •. ■ 1 : :r n ‘ivilisatloa»dle 

wesentlich älter ist als . : . o- ‘1 aem Hintergrund kein 

absurder öedankOflOnserc! . yi. v-iti't ist erst ein paar* Jahr 
zehnte alt|die der aadarar is.-t ici on .y?D-.nnscfndea entwickelt 
ha ben^alB sich gerat!© acri le-- :i.3r r auf dieser Erde 

entwickelte^Ob sio uns wohl al:- r. 1er All betrachten 
würden - oder als Schi«.. j[ v ' ] '.ic ? 

Sie könnten sich, uns gegen'ilces’ .0 »t,* -li-ci ^iTiQ wir es gegen¬ 
über Seehunden und Walen tun,uici-.t r. vt • -.ronicBh und fügt 
tröstend hinzu: Vielleicht haben .i • • »fe^'und ihrer tJber- 

legenheit im Oexsto auch nicl ■ r rl.r cri -. c^rr.uscnt zu sein«» 

Hoch sind sie nicht a^sgor,^:’.. • - . • xnnal galandet^Die 

Möglichkeit a ber,daß b-ridt: " '.an 1: luute,iat nicht mehr 

auszuachließön.ffomäß un^serc . ixnch^ftlichen Erkenntnisse, 
so ha ben es führende Weltr&MP!.rcri.ch‘ r wiederhWit postuliert, 
können wir außerirdische Intel1.1 acht mehr verneinen^ 

TMd war "A" sagt o • . 

In der Kcjnse‘iuona zu phenteEtiöch ? 

Die Antwort darauf mag HoiiQE‘r vor Di^uX'rth geberxelm Vorwort 
zu Carl Sagans Puch «Nachbarn Im IfCoanaoa« fand ich folgende 
Aussage dos bekannten HaturwiaseüscJiaftlc-rs: 

«Pbyslkaliaoh gesehen hat die bßu<.e lebende Oeneratlon die 
kppernikanisohe V7ende .volls :?gQn.',- ologisch jedoch noch 
keineswegs c « « Sie (dü" iknfic’‘ei.)‘ glauben allen Ernstes,daß 
unsere Erde im ganzen unt - * i - cn großen Kosmos der einzige 
Ort sei,an dem sich Lobc! n,3cwuß^.jeia und Intelligenz ent¬ 
wickelt haben kÖmenoAls i.: z.T.rv‘goi’. !J£.uia verlorene Oase des 
Bewußtseins bildet luißcr 1 eis für eie noch immer das Zentrum 
des AUsePie I3inaicLt,as9 p. Jtei. cüi..a<!? /uoinung angesichts der 
kosmischen '.ü 'heLt v. ai-ltbr*.-» ..,.u,daß sie ni.ohts anderes 







Xoalclc8l=»StaiilWürfel mit 


logisciien Forma i;;L cv, ■ 


prüsiseiia Sitiscimii, - 

Sch'olis mitsamt iler T'o/'j.c. f 
flöz gefimden vrar':ii 13 
J^glichs,daß der hcmo aafrie.; 
holt auifgetaucht und \,iedoi' 
stehende Kulturen sicli ^ntv. 


■j ^der A'bdriAOk eine;^ 

.in Nevada ln elncK.. Kohlen- 
d'ii- nen Jahre zurüclcdatierti 
'La Alillioneii ;J&li.rsn wisede]?^ 

ist »daß viele hoch-» 
I::elts;a selbst asrstörteno 


Ein Vakuum,das schon genügeral mit sattsam hskaanten Speku¬ 
lationen gefüllt wurde,als daß man sie hier wiederholen müßteo 


Wobei hohe Aaflageziffern br-yfeiseii, daß ??ir uns nicht langem 
den Schauer über den RüokO''’. I.a.rvl.’an lassen,gleichviel ob sie ais 
der flotten Feder circr -1 t; übn x-hen Däniken oder eines weit¬ 
aus sachlicheren und se- -i'y'y^n '.ds BoNavia stammen -mit dem 
überlegenen Lächeln Jo::; sei; dnbstl? stocknüchteren Realisten 


selbstverständlich,dar v 
seine Ahaenreihs lytch v-’i 
Und vor solchormacid 
Ravla,dieser Profor; .cv 
SU schreibf!23., jsn.e mv.’!':.-: 


B,daß der Affe sein Bruder ist und 
fn-v. lins-aller zurlickverf eigen läßto 

Mi-h'tcr; Irblihum wagt ves Luis E«, 

' ■ 1 : A .''orh !?cg£;r srnsthfift über Ufos 
i vcr-. }>;;^ijC'.Lej.irangenj.äie man kaum er- 


wtlhnon darf,ohne wich li-leJ,>.ei.'lh:,h 
nicht nur von ■’’/c.'...h:'.:! 
wie von orfahrsii^i.,' i'. ’ 


f'.u machen,, obwohl sie doch 
•.r.;. einfachen Leuten ebenso 

Piloten gesehen wu:rden, 


Auch ÜS-:t'räsiaer.- t 
Vieli.eicht mcl.Vi; ‘ * 
glatte "LandLmg'- Lr de 
Sonderausschuß d i .\\L 


- .. *.2 solche Beobachtung« 

’ i 'c isrig ihnen kürzlich eine 

. Nationenolm politischen 

Sv'U mehr oder minder vsraohäiQt das 


Phänomen der Flic; 


yn s mi li. eichzeit lg warde die 


Nasa beauftrogt,die iov .vl,,. Jivc 
brochenen üFO-ForschUiuitGn ’V.-: d 
vorgenommeneTi üntei\7.\.\Ci;'i.v.nve;y aya 


‘V m dox' ül-Luftwaffe untea?- 
jWsil nach 12618 
ri-cst von Vtehrnehraungen blieb. 


dar es unmöglich macht};las Phänooren pauschal als Unsinn abzu= 
tun^Die Sowjets tuen übrigens das ^gl.üiche hinter der vorgehal» 
tenen Hand© 


In dieser verzwickten 
nichts zu sagen v/agen, 
wirft Professor Navia 
gewisse Pas-Aination nü 


Situotior- Unbehagens,da die einen 

vrcil die anderen so vernichtend lachen, 
eine ji.chlichte Frage auf, der man eine 
clrb ahSvprechen kann 3 • 



daratellt als sicfe rcate Vbiün-its x’^orkopendkönlacl n!ittel- 
punktwahnsjbegjiir.l; ö?.oh sisii; aoit jedocl-. 3 fir.g&«m 

durchzuse tz en « 

Seit noch, nicbt allzul&Tig sr Zo'^b: ''h vor zvj.xmig Jaljxen 

riskierte ein Wiss'pnsclißd:* Jler sein®« faoJilialiün Ruf,wenn er 
die Zäögliobkelt außerirdötoliar !LTkV!''-l2WpÄ. oder gar außer*- 
irdlsclien Lehens emsthafb di^^k.: rrrteoDas hat sioh grund> 
legend geändort»!)!«’ Beurteil uig --iria^rer Stellung im Weltall 
ist realistischer geworden r o o 

Eine der Folgen besteht a; :u...flaß sich unser Bewußtsein beute 
um die Erkenntnis zu erwoJLtez'n beginnt, daß wir nicht die 
einzngen sind,auf die es ankommt Im ganten weiten Üni.versum« 
Sphtezien Generationen wird auch diese Einsicht wieder selbst¬ 
verständlich, we 33 n nidit trivial e: 7 öcheinen”o 

Entnommen vom Mannholmer Mors.en, 12« Januaz' 1976 vom 
Sedafctionsmi b^i ed Walter Klrchcts - öEE&P-ArcMv/li. Köhler 

asss «e55Ä = =i=r=r*m?atci*=trtr;»Ä3r=- 

PRESSE NEWS PRBSSEHKITS PRESS. ‘ hm; PREÖSEHEl^ PRESSE NEWS 
MELllorca : üfos "überfl :•£*?’“’* ,ad. rat tlcn 
Der in etvja 1500 Heter r c -r^esepiegel installierte 
Radarsohlrm auf ner. E. * * r bei Palma de Itelloroa re- 

gistriearbe in der Vor coi t,’, u uiinierhare Flugkörper, die sich 
mit tibersch-llgeac'. «a Sif V it l>e^'ogt©n und Vibrationen von 
bisher nicht gekannter ItUx'kc ualScten^Me iflögliclikeitjdaß 
es sich um SSstoore gshandalfe h b n nate,scheidet nexh 
Ansicht von Experten aus,da der im*, ehirm mir bekannte 
Metalle registriere «In welcher r61.a die Gfos das Gebiet über¬ 
flogen, wurde nicht bekanntgegeben« 

(Dieser Bericht entstammt der :nirrtr.er Tagesaeitung vom 1Ö«Jan» 
wobei dem OENAP-Arohiv Berichte in ehnlichem Wortlaut aus dem 
Salzburger Tagbliatt, 0 ber 62 terr.naclirichtön,Vorarlberger Nach¬ 
richten, Salzburger Volkszoitung, tiroler Teegeszeitung und dem 
Kurler-Rfederbsterreich vorliegend) 

CENAP-Arohiv/H, Köhler 
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2»Teil und Schluß 


Rancher U’ichard Gillhai?:,27,3us Pa©2/Colarado»sagt9,daß er 
“eine Reihe von Kroiscn übar vior Inches im Durchmesser und 
über fünf Fuß voneinsndsr ontfsrnf.in einer Dreibein-Formation“ 
auf dem Boden fand^vac eines oeinor Kühe verstümmelt: wurde» 

"Der Boden war wirklich hsrto^vas such immsr don Eindruck vor« 
ursachte.war sehr schwer»“ 

Sheriff Graves sagte,das er ähnliche bauchige Eindrücke süd« 
westlich von Sterling auffand»Frank Zink, ein 40 Oahre alter 
Rancher aus IlÄ.f f/Colov'ado ,bcha!/ptc te »das er in den letzten 
zwei Bahren 11 Tiere durch V irotümnislungen verloren habeo^Ee. 
ist positiv, das Räub^ir riicrais damit zu tun haben,da diese 
nichts so perfe-.t ciurchcchneiden können”,deklariert er»* 

Oie Verstümraelungsn in diesem Gebiet haben selbst Tierärzte 
verwirrt oDr»L.L.Risk©,ein seit vielen Bahren im Sterling-Ge> 
biet praktizierßndar Tiarsrrt ,nr,h;ji auch eins Autopsie an einer 
Kuh vor, welche in Atwood/Colürado aufgs^undsn wurde^j 



Rätselhafte Aufnahme eines UFOs,fotografiert durch 
einen Fotografen aus Colorado,es zeigt die “Big Mama“ 
von runder Gestalt» 




**leh «ntdAoUto ,d«>s di® Gebörf\utt«r von Irtnon entfernt vAjrdao 
Ich weiß nicht„wie ich dtßi* "ircn s.ji.locö verivirrta mich 

eehr"^,sagte Dr .Riek'^ r r r-r.?.t vssr Dr.iv'illiam Fan« 
nlne..walcher dia v; r:: . i .li ier untersuchte « “Ich über¬ 

prüft© mit doTi ShTit if f , i vp-i'i-ühiodene Fälle und wir fan¬ 
den hierfür keino kr'^„sagte aro 

Gemäß Ghoriff GravGa;'‘fi3 ist sehr fremd,sehr unheimlich .Es ist 
ein Teil meines Lebens»diesen Mythos dieser Tage zu lösen*» 
Diese Sensationsmeldung vvurdo sus dam nicht , minder sendatlone« 
schreienden amerikanischen l/ochsnblättchen NATIONAL EMQirfRER 
vom 11 »Oktober 1977 erstnommenoin d-lesam Zuaamnenhang scheinan 
sogenannte Tlerrsubfälle in 'Verbindung zu bringen eehr ange¬ 
bracht zu sein »Schlagen wir dahor das CEfJAP-Stichwort«Archiv 
auf.was finden wir vor: 

Twin Falls ,Idaho/US-Bun:'ccr t-if; t (’Vochenande vom 8»-9»Septem- 
bsr 1956) 


Die “IVorld Telogra;: J. iur;“ aus New York meldete am lAoSeptem« 
ber 1956,daß sin iOCi Fuß durchmeaaandea telleratiges Objekt 
40 Meilen südlich von T;7i(i-'^?3l?.o auf einer Ranch landete und' 
eine jungs Stude entführte odioi'für gab es drei ZsugsntEoL» 
Rayburn .„Ranchbssi t':«i' und "ach temnvvolt aus Twin Falls jaowle 
zwei seinsr AngestfjXltori ?'ar!:ar und F;loU Parker» 


tF oS oR 0 ,Nov o“Osz„1936) 

Entnommen aus der UFO-Nyt der S;;5:.cinGVisk UFO Information^ 
aus der NoVu^DeZolQyi-Auoccb , r.'o'i.snfalis aus diesem Heft 
entnebaae «ir folgsndo f c rr.c.: t: 

Atacama Dssert »Argentinien (' ;dd) 

Tote Ko/idore und Adl**r er c irr’.or wieder dort aufge^Sunden(. 
wo in den Andsn -£ r , r ‘ .'FDs landeten und gigantische 
Wesen gesichtet v^urden-Vfill man den Gerüchten aus dieser 
hegend glauben schenken» 

(F»SoR^»Sept»‘-Oktol956) 

In den englischen U'äldern geictern dis Ufos 
Bericht von Colin Petsrson 

Mysteriöse Dinge geschehen tief in den Wäldern der englischen 
Grafschaft SussexsHunde versch-*.inden »den Leuten klingen dis 
Ohren»die Kompasse spielen verrückt»Die erregte Bevölherung 
stellt eich die FregerSind flisgends Untertassen in den Wäl¬ 
dern? 



Einige Meilen längs dar yj,ü>lb;:J;jihreri3H A 27„in dar Nähe VVort» 
hing,in der englische,cl ^u.-isc^x stehen dis Claphan 
IVoode,diese schön; ;; • n • i*,’ vriGdvoll daliegenden Wälder, 

sehen malerisch und . J. »Genau die richtige Gegend für 

ein Picknick ata IVocIianondc oder einen langem Spaziergang mit 
einem Hund« 

Und doch gibt es oins gsnzs Rclhs Msnschsn in diesem Teil der 
Graf schaf t,die einsr solchoii Gc-hauptung widerspricht »Die Leute 
sind überzeugt „das ln den ClapheiR Woods etwas Finsteres,t,Mystara 
lösesjunarklärbar Feindliches isuort„dss sie veranlaßt „diesen. 
Weid unter allen Umständen zu meiden ».Vor sin paar Wochen sind 
dort zwei wertvolle Hunde spusrlos vorschwunden „und Dutzende 
anderer Hunds sind ven st vüo srocl irsckt worden „was sich dem 
menschlichen Oegrif fovor;vic^;on ctitzieht » 

Vtaj* drei Dahren trainierte die H'süsfä»au Pauline Rawlins-sie. 
wohnt ln der West Faroc-o von ivorthing-ihren goldgelben Appor» 
tiarhund in diesen l'/äIdÄrn,ais er buchstäblich zu Tode erschreckt: 
wurde o”'ßis zu diesem f!s;ch!"(ittag 'var mit dem Hund alles in Ord» 
nung“ ,er 2 gjh?.te sic »“Aich c'or Ticrr rzt „der ihn epeter behandelte, 
ist ganz dieser Ancichf»“ 

"Dann lief Gusty für ein pesr Augenblicke im Gebüsch herum und 
als er zu mir zurr'ckhui'poltc „ezh er gar nicht gut aus »Seine 
Augen rollten im Kopf „er konnte ko /-.! gehen und japste unaufhör« 
lieh nach LuftoKein errt :r cl „daß er etwas giftiges ge» 

c.. ^ V rj.ch nach Hause geschafft 
• ten wir hären, daß er gelähmt 


r 


fressen hab®<»Aber r->ic 
hatten und der Tj.-;:.i':r 
wer » 

Der Tierarzt stollto ciäch; v..ct,d3S or schwer® innere Blutungen 
hatte" ,f ügto Mrso;.ci/3„ii'.;j3 !;inr.u»“Wir vsre^vichten natürlich mit 
allen Mittalrjadon llund zu retten »Aber drei Wochon später mußte 
er getötst werden»Unc' immer noch kennt riiamoind dis Ursache sei» 

ner Krankheit»** 

Im letzten Monst ging Mrs orBtricia Love-sia wohnt in der Haupt» 
Straße von Ciapham Vij^.lage-’irfit ihrem 7Q Pfund schweren Chow- 
Chow in den Wäldern sp&zisrcn»Gio a3h,wie Wsllsce-auf den Namen 
hört der Hund-in ein Dic!;icht roeto und sich dann buchstäblich 
ln Luft auflöste» 

Ein paar Tage epäter fui r di.r Bauer 3ohn Cornford auf seinem 
Traktor am Waldrand Gntlsng oNsben ihm saß Laddie,86in gutdresslers^ 



t®r Collie o^Laddle war ein Gabrauchchund ,eln OauBrnhund'*eejr« 
klärte fIroCornfordo"Er sprsng einfacb vom Traktor hinunter 
und etOrzte in den Wald hinein, ■■'\£ ob ihn jenand gerufen 
hätteoEr ist dann nie v/iec'or ^c;-:...c:n worden»* 

Und IlreoOocelyn Welle ; ; rthing ,gehört bestimmt nlch.t 

zu den Leuten, die utv:^c:s qI i..' on, das auch nur lrgei;idwltt 
nach Science Fiction hiin;;;t»Aber nach den Erfahrungen,die eie 
selbst ln den Clapham Woods machte,ist. sie doch sehr nachdenk«> 
lieh gewordeno 

Zuerst war sie der Ansicht,daß irgend Jemand Kunde 8tiehlto.0och. 

\ 

als sie vor sechs Wochen mit einigen Bekennten durch den Wald 
wanderte,6ah sie, wie ihr .Sonny,ein Hund undefinierbarer Rasse» 
plötzlich "durchdrehte"o 

"Uonny tollte ein paar Meter vor uns herum“ .erzählte eie»“Dann 
blieb er plötzlich stehen und bog^^nn sto^'i^ernd und' rutschend 
eich ununterbrochen im !<rele zu drshenoAle ich ihn anrief .hörte 
er einfach nicht auf »^ich„ ciiliCi'ALich ergriff ihn einer meiner 
Bekannten .trug ihn den j r,:;cn IVog zu unserem Wagen zurück und 
versuchte. ihn zu bsruhijo.n „Aber dann sahen wir alles etwas 
sehr Seltssmec .Sonnys Augen waren völlig rot geworden.Es war 
entsetzlich! Später sagte uns ein Tierarzt.daß so etwas nur 
passiert,wenn Tiers eins ungev?6hnlicho Gefahr spüren.“ 

Mrs .Wells,die inmer noch init ilii' Dr Hund durch die Clapham 

/ 

V/oode gehtahatto noch ivaitcr:: ri;: r':. ürdige SrlsbnissSoVor sin 
paar Wochen sei aie.öo erzhhlts sic.siiit ihrem Sonny durch, einen 
"Schall“ ein.4>aar Meter vorn'ärto gostoßen worden. 

“Es war wie ein WindstoB-und an !:.long wie ein vorbeifahrender 
Zug .Aber es dauerte nur in :: vsi Sekunden .Oer Kund kau« 

arte eich an meine FüßOj .u.f; üc;. i.uP> zugeben.daß auch mir nicht' 
sehr behaglich zumuto uar." 

Und schon vor dissov« trlebniaaen sahen Mfr*» .Wells und ihr Mann 
dort etwas sehr Merkwürdiges .“Im Waldboden war zwischen einigen 
Bäumen ein© große Vertiefung.Meiner Schätzung nach muß sie an 
der breitesten Stsllo etwa drei Msler breit gewesen sein.Sie 
hatte die Form einoe rieslgsn Löffsls.Dieie Vertiefung war be« 
stimmt ein paar Tage vorher noch nicht da gewesen“.sagte sie. 
“Aber was uns besonders auf fiel „wer, daß das ganze Gebiet mit 
einem metallischen Pulver bedeckt v<far.Es war aber weder richtiger 
Staub noch Asche.Und eine Fulverspur lief etwa zehn Meter zurück 








durch die Byu:'ie • • n . -r ■•■■'« für iv Zeug 

das iy^r^Wir s&hon uch k i !C 1'. ‘t. ‘ irt dor •■ .d:' ■ vielleicht 
von einefi’ Aut:o„ei. e ifor o.icr .i. ...«; -Vehrv/iKger. natten staMmen 

können.^Ein.^ge ri©r r:'aro;'i di'j'cii ‘ L'-.as arignkrr.iTif ’vvorden'“, 

fügte sie hirciiu „ "eber sonst galj ec Oberhaupt kein Anzeichen da* 
für,.wie das Loch gemacht worden v'sr'-cdar durch was«“ 

Dor Amateur-Astronom und "üfoio je“ (UF0s5un(3ekannt6a .^lugobjekt) 
David Stringer aus Pevorii ''.’riva, Gor,!pting „ist Mitglied der Nationa 
alan UFO-Forschungsgefiellsc'.avt »Er ssgt.daß ihm in den letzten 
Dahren viele Leute von seltsamen körperlichen Symptomen berichtet 
hätten „die sie nur in Claphe.m IVoode erlebt haben »'"Sie haben mir 
erzählt„daß sie sic!i benommen fühlten „daß ihre Ohren klingel* 
ten und daß slo Krampfanfälle bekamen” „erklärte er» 

Vor kurzer Zeit ging ein ForschungGtoam dieser Gesellschaft 
dttreh die Wäldsr und versuchte dos 'deheimnis zu lösen^Sie waren 
mit Geigerzählernjiagnetkompascön und Tünaufnahmegeräten ausge« 
rüstet . 

"Wir fanden Zeichen von überdurchychnittlicher Radioaktivität 
in der Umgebung der Stsllsn.svc ci jr dlioiv-Chow und dor Collie 
verschwanden" „srzöhltc l.r»striiv rr."-;.’nd einsr unserer Magnetkom* 
passe benahm eich oef.r or . n einer Stelle unseres Weges 

schwang er ganz • - i j 45 Grad aus der Nordrichtung 

und blieb in diecoi- b o ciniqo Sekunden r/* 


Mr oStringei 




cu!ch„. -> dio Ciapham Woods längs einer 


Linie liegafi,,di& üin- i* r'u 'ofini-.rte und häufig benutzte Ufo - 
Einflugschneise c.8io0b‘, . r i'ioc'.. : icht die mysteriöse dedro« 

hung der Hunde erk.l.cih-Gn !<Of;ti„hRt r r'oeh soine oigsne Theorie, 
was mit den beiden undc geochon sein kön» 

'nt 0 n’’VVir können einfach sagen „dz.: din Hiinde von unbekannten 
Wesan gsnommen wurden" „orgt sro'V.en inive-kanntan Gründen " 

Wenn es auch nicht jedePitar.n• kh-r. i?^t,.,di3 Vorstellung von 
außerirdischen Wesen oir, fic.': i'in.vui'Ki’man „gestand mir jedoch eine 
23jährige Lehrerin„ofet r-ie hlios andere als glücklich war„als 
sie mit ihrem Dobrrz;. ,':n durch die Clspham Woods gingo 
'Wir waren erst ^in paar Minuten gegangen„als Fritz,mein Hund, 
äiiir den Schreck u^sinoG bebeno versetzte"’. sagte sie.>"Wir gingen 
an sins'ii Gebüsch vürb.ei„alo or wie ver? 5 teinert stehenbliab 
völlio erstarrt .Ich konnte fset sahen„wie rieh ooina Nacken- 





haare sträubtenoUnd er bar'nrir.ne Gruppe von Büschen wütend 
anzuknurrenoSonct liatfc irb nichts? gssehen” „gab sie zuo“Abar 
ich werde bestir.irat nie!;-; ;.,it l i’its auch nur einen Fuß mehr in. 
diese Gegend sstzün^bover nicht di® ganze Sache geklärt iato 
SchlleBlich verQch‘Ä£.nc’ hier ein 70 Pfund schwerer Chow-Chow- 
und ich wiege selbst nicht viel .ashro“ 

Dieser Bericht entnahmen v,'ir nS.iii UHD AVERKji9.,12ol975-Herr 
Gerhard Dressier aus Hagen schickts uns diesen am 6«3anuar 1976 
zUeDoch auch die IVochenschrift "üAS »MEUE ZEITALTER" brachte ln 
seiner Nummer 30/1976 sine identische Meldung» 

Gerade besonders in den englischen Fällen zeigt eich die ein» 
dautige Paf^ellale zu ungezählt vielen anderen UFO-Olchtungsf31» 
len „wo Tiere nervös auf das UFO-ersichsinan reagierten.Osutst 
dies auf eine hochfrcqusnic ^hch.-lngung dar UFOe hin?Vergleichs= 
iveise scheint es inter^^css^nt zu sein,das Tiere oftmals einen 
besseren Hörbereich elß Hencchen besitzen und so auf die Schall 
wellenfront das Körpere stärker anoprechen„andererseits gibt es 
in den CEHAP-Akten zwei Vorfälle„wo die Tiers sich überhaupt 
nicht stören lieEDn-ctehon v^ir d.3mit nicht ainetü vielschichtige 
UFO-Problem gegsnüboroou? In den soltsaman Vorfällen des US- 
Dundesetsatas COLORADO könriOn Anhänger der 'auBerird jachen 
Hypothese" eine Bestätigung finden„betrachtet man den 
Fall "DARTIIOOR" so können d„'rc;r ut? irdioche Eingriffe hierfür 
verantwortlich sein und • .* ickon von seltsamen Objekten 

am Himmel wurde in ty i ci r tsllerischer Tianier damit 
in Verbindung gebracl.t-: .i io - it nun die Colorado-Vorfälle 
in den Bereich dar Iscnlii:; tan gehört,kann man diesmal schwer 
beurteilen„ds! nur diacer Bericht aus dem NATIONAL ENQUIRER 
vor^iegto 

Warner '■.’i.ltc r/C P- .rchiv unvi ÜSERSETZUNGSABTEI« 
LUNS 

Eine B e s I ä i t i g u n g ? 

Nach langen Jahren der ForsGhur;j ich hier auf führen,, 

welches Erlebnis mich 1973 d.izu vcrrnlaßte intensive UFO- 
Studien anzustelleno 

M N L über Mannheiüi-Vogclstang 

0rt:6800 Hannheira-Vogelctsng„Vorhof des Eisenacher Weg 16/18 
DatumsOSoSeptemfosr 1975 
Zeit:21:0^ Uhr bis 21i02 Uhr 


ZeugentHöinrich Schwlcrz plVf-ni6;r Wsltsr 

Begebenheit :Nr:ch dßm Tisch .ytirdo eine kurze Rast 

veranschlagt und wir ^z''c::xr... ■: ' Ji;- Tischtünnisplstte 

nieder,dabsi hielten i.r , •; . . tKn oder ähnlichem 

AusschaUoPlötzllc!-! nticTi . c'^cr. dn die Seite und deutete 

in Richtung OdGn’A'a^.cl ,03 >■•£ r nagen 21:00 Ohrdch schaute auf 
und konnte vo,n Nordwesten gegon Süden ein rätselhaftes Objekt 
beobachten„walchas sich nit ^.iner Geschwindigkeit bewegte^, 
die der einee flach niödergohender. Meteoriton identisch, wapo 
Innerhalb von 10 Sekunden B^jobKchtungszslt war es deutlich 
sichtbar über einen. Großteil, des vor unsliegenden Korizonts 
sichtbar pWQbei es quer über don vermeintlichen Kamm des Oden« 
Walds schoß~ohns das wir «in Garäusch wahirnehtTien konnten! 

Das Objekt konnte hierbsi dIo e: r.igvirmoRen rechtwinklig ers 


kannt werden,dabei, von 


urs;:: 


' ussneß-ca »die Größe einer 


Streichholzschschta3. b-i ."no. ctrsclctsm Arm in cao30—35° KöhQe 
Der Körper selbst war i irrt aa3.bstlauchtend nur in der 
Kontur sichtbar ,,av!?k:-ir .' - it hi^rid war alles schwarz.»Die Sanne war 
zu di 0 '>s 9 R .“Icit;. i.n:'. t . chon untergegangen ^konnte somit nicht 
das Obje!<t .^usieucl'itenaK?,:^?.! dieoeo Objekt auf k.ainsn Fall 
durch Lichlv'&flaxiv-iitn .'uf i-iner ;^v;talliQchen 0barf3,ache 
aufleuchtets-es -.tor bni-sd ri'.3.'£Ci• ti:;; aiche:' sslbstleuchtendo. 
Die Ko.ntur ries tr.cps:.:rrli^ ..dri.-.' i'c: i.; r nicht scharf unxrlsa 
senpsandsriT vcrscKvtforriSC-n nnc wie oin ichinrner siohtbar'oMan 
hätte vermuten könneripriaB ds -3 :t s'rrch Nebel, flog,welcher 

jedoch nich.t gagsben wsr„ 



Hier sei zu srweh.car h : .jir daide Zsugen erst am Tag darauf 
eine Zeichnung anfcrticrcen und dioss verglichan pdle Objekte 
waren identisch -auf gezeichr.et-CixtzzQ rGSinerseits siehe oben». 
Daraufhin wurde am 1 oMovcr.bü r 197Z mit Absprache von Herrn 
Köhler die "priVoUFG-Porschungsgruppa Mannheim' gebildetjUm 
den Phänomenen weiter atr? die Spur zu kommen »Herr Schwierz; 
stieg mitten während des Studiums von Bibeitexten aus der 
Gruppe aus und wurde Anhänger der "Zeuge Oehova°-Sekte, 
später untsrzeiahnete er den Bericht zu diesem Vorfall für 
das CENAP-ArchiVo 



i 


I 


Nachdem wir mit der eustrcillschen UFO^Forechungsorganleatloun. 
VUFORS in Verbindung traten und dis Fuchmagszine austausohen 
begannen,8rhlsll’&n ivir auu der l^cva-.'rnr l^yß-Auagab©,Seite 5, 
des Australien UFO-Dulletin, folvan<'o Moldung: 

Aua dar Victoricn-^Prasso 

VVoathaggi ,10 »Oktober 1976 

Eine Frau aus North-l/onthagcji odaorvierte vom rückwärtigen 
Teil ihres Hauaes um 19:25 Uhr ein großes,tiefrotes Objekt 
"ähnlich, einem Chineislschsn Lempion" ,welches über der Stadt 
im Süden in 40° Höhe stehend stand»Es war kein Geräusch, von. 
dem Objekt her zu hören,als ee eich, langsam auf 10° Höhe herabs 
senkte^um dort kurz zu schweben,sich dann langsam horizontal, 
nach Osten hin bavjogte»Später bewegte es sich hinter einigen 
Bäumenfsle beobachtete „wie ec nsch .Süden schwang und hinter 
ihrem Haus verschwand»Sie schätzte,daß das Objekt unter Kon« 
trolle gelenkt wurde,es war für 5 Minuten in Sicht gewesen» 

Es gab keinerlei Wind und sonst kein weiteres Geräusch während 
der ülchtung» 

Ein. zusemmenfessendsr Berich ;• der Sichtung erschien tm Won« 
thaggi San.tinel cm 14 ,C :tc' "r ,hier wurde festgestellt,daß zwei 
andere Frauen,eine I.s-m :.ue Orpe Patterson,ein ähnliches Objekt 
gesichtet hsttsn und do.'! Sentinei telefonisch beschrieben hatten». 
Caps Patterson liegt 5 Meilen öüdlich von Wonthaggi,genau ln. der 



I 


Richtuagwo c’hd Ofc; ;-;;;- ^ulolsrt gesichtet. wurdeoDie zwei 
anderen Berichte '.vurdsn eins halbe 
Stunde nach; der VVonthagcji-^ ich-'^- 
tung gemeldst.'oWir nshrion rfvit den 
Redakteueren }Co.ntakt '’i:. 

beiden Zeuginnen ausfindiy zu. 
machenpaber er konnte uns die Namen 
nicht gebeno. 

Das WQnithaggi**Objek.t, 

. von der Zeugin gezeichnet» 

Stelle man.nun. das Objekt csnkrschtpSO könnte man aber auch 
Unter perspektifiach Ridorsn Oedingen einen Trapezkörper 
in dieser Farm aus d^ci iti’.aggi erkennen »wie auch. im. Fall. Mannheim 
wurde ein Geräusch, ivicht vernammen und die Objektfärbung soll 
tiefrot gewesen seinoWsiters Ofckulationen möchte ich hier 
nicht anetsilenpec ist r.iir blüi'’ 2 r nach nicht gelungen,eine 
solche Dupli.zität zu. cigerisn Bcobschtung festzustelLeno-o o-». 

Werner Walter/CENAP-Archiv und ÜBERSETZUNGS¬ 
ABTEILUNG 
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77 der UFO-Nachrichten, 


Wiesbaden„wurdD der rickt . .j .iLD DHR ZEIT publiziert und 
in Zusammenhang " : . i;i ...c t . i'v-sn-Foto abgedruckt,wie man 

es schon von -den 'L .ir. Ci. r ' f --'Phä.nomsne' (UN Nr »221/FebruBr 
197S)ö “Näch.tlici'iü rrlrvirinicnt-Phänomene bei Rüsselsheim ” und 
"Am Nachthimmel bei Wiesbaden’ (L'N Nro223/April. 1975} her 
zur genüge kennt.cQba'ohl •'-c.'i'jn vcrcchiedono Male solche Foto.a. 
nich.t nur vom CENA.^ sngec ri v v urd.i.n und diese Lichtbahnen 
NICKT unbedingt als >..‘I-G--'"r.iciir;inungrn cin.zustufan sindßlä&t 
es eich. Herr Veit übarhaupt nicht nshrfion solche Bilder nebst 
ihren "Geschichten" abztidruck.ancDic Neuauflage der religiösen 
Fatima^Versionsn findet nach diesem UN-bericht nun ln Fluahlng, 
NoY» jStattoVVährend doc Vr^uic tendos des "Mediums’ wurden 

mit vollautomatischon K?a^v: rcc vom Typ. POLAROIU oder KODAK Auf= 
nehr^fen gemacht „wie in den UN publiziert wsrdenoSelbet die 
Hersteller der botreffanden Kameras bezeichneten dies,als “jen^s 
selts aller menschlichen Erklärungsver8uche'*-’ss sollen uner- 
klärliche Phänomene sein,fiktive Phänomene der UFOlogen,die. 


I 



aufgrund ihrar pseydo.rslii;i£c 2 ;i ~.in 3 r''lLung fanatisch^wle ifa 
Mittelalter die Hexen und rir^hiuter jedes« okkulten, und 

paaudoraliglös verar; r!; ;: t-.:; : :i\r.iicri UFOs und damit; dis "Engels® 

gleichen Mers-” und ' cüu<;':.;n<:;c’n.£!n" schonoEs ist nioSvt verwunder® 
lichjvvsnn man diu Sat?:ur?g dsr DUIST kennt: Asj-ssüge 

§ 2 "co^des Xr(fea.rplv:;n©S:c,rirc;iUf’. cov.io Gelaktischen Verkehrs im 
K&sm&a o ooSi® dient t!c-ß Wclt fricdon und dsr Volkarverständi® 
gumg^dsr nsturv^isssnschaftlichen und othischen Bewußtseins® 
erweiterung im beginnenden Kossicchen Zeitalter"» 

§ 3 "»o.o(DUIST) hat freiwisssnechaftiiehe„unpolitische<,überkoji.® 
fessionelie^völkerverbindende und universelle„auf interplan® 
Qtarische Verbindung und Austtjuach gerichtete Zielsetzungen»..* 
Hier Auszüge aus der Broschur "Si.id außerirdische Weltraumschiffe, 
gelandet?" von Karl L.Vcit: 

"»»»Eine wahre Sturßiflut c criöser Literatur über gesichtete und. 
gelandete AUSSERIRDISCHE WELTRAUMSCHIFFE setzte ein„und sie. wurde 
kritisch mit Esg eis tsrun;^ von allen jenen eufQeno5i5men„ausge= 
tauscht und in l anig-_ch a n _S er; 1 u8falge rungen sawertet.die aus der 
technischen Übcrlages'.hiiit PLÄr’ETARISCHER \^ELTR.4üMF.AHRER deren 
Erdbesuche einwandf re i fe®tgesta5.1t hatten»« »sin Status Staunens® 
werter Festötellung der Erdübenvachung von seitens ÄUSSERIRDISCHER 
VERTRETER dar HDMIL‘LiS ^lEHTES im Selfcotstudium der Standart® 
werke seriöser FGRSC5-SR und b-.v,*; rz 'oter KONTAKTLER erreicht wer» 
denoooDer alte Ma.necb.’'cit :r. n. wockter Individuenu<n.lt Intel» 

ligenzen einer vollcnr’-tr.r . r ü j in Verbindung zu treten.^ 
steht im ersten. Ststiun i;:c in . r rf üllung«« »Daß PLANETARIER in 
dieser Zeit WWALZEr-äDün iS-il'.--:;]ISSE eine MISSION auf Erden, im 
Auftrag der kosmischen ^:iivr'c^ie ausführen (.näfslich uns zu helfen 
in der schwersten Welt'crisOadcr fu'rchtbsf :!»tQn Gefahr, in der un» 
ser Globus j© gestr.nd'rn bat „rurch den drohnndan Atorikrieg„ja so» 
gar die Möglichkeit einer SlübuGzeratürunu„itof ür dia Aetaroiden- 
Trümmer als warnendos G-cispisl gelten «Bei nn ei® betrachten eich 
als unser© älteren a^isstjndsn Brüdcr„die in ihrer Entwicklung uns in 
vieler Beziehung weit vc/röus -indcccDie seriöse Forschung bleibt 
jedoch bei den gsnanntsn Kcntcktl -rn„soivi® deren in völliger üb» 
jektivität darQ9st33.Lt&n Rc/LIV aTEN und sagt »• .übereinstimmende 
WARNUNGEN„die ÄTOMSPREMGUNGE:i zu unterlassen »»»" 

Dies war ein Blick hinter die Kulissen der UFOlogen. und die Bilder 
der FOTOSEITE dieser CR“*.Ausgabe sprechen für eich «Werner Walter 
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Aus dem CtiNAP-Foto = 
archiv: 

L e u c h t p h ä n o rn e n e über 
Mannheim ! 

Aufnahmezeit :zwischen 
ü l< t o b r und lü e z e m b e r 
des Oah res 1977! 
Natürlich sind es KEINE 
UFUs oder deren seitsam= 
en Flugbahnmanöver,son¬ 
dern Nachtaufnahmen von 
Autoscheinwe rfern.die 
man absichtlich ver= 
wackelt hatte,bei ex= 
trem langer Belichtungs= 
zeit o 


□ild unten:Verwackelte Auto= 


s ch einwe r f r r 


f RAH 




Dieses Bild entstand! an der BAB 48,Teil= 
abschnitt IVeihmheim/Mannheim während der 
Nacht.Bild untenrein Feuerwerk,SiIvester 77 
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C E N A P - Intern 

Sicherlich haben viele 
schon diese Seite ver= 
mißt-heute können wir 
wieder etwas aufbieten 
und mit Fo>ta-s doJ<umen= 
tieren ««,. 


TatQ)r t 

Heidelberg-Emmertsgrund 
Tatzeit 

So:mmer des Gahres 1977 




MiQtivation 

Innerhalb eines Hausfestes des 
sogenannten GELLINKPLATZ luid' 
uns Michael von Klimö ein und 
boit uns an, für UFO-Forschung 
Reklame zu machen,wir erhielten 
SQ' einen Platz zugewiesen ,aus 
dem wir das BESTE zu machen 
hatten. 


SO' rückten wir mit je einem 
Musterexemplar internationaler 
UFO-Fachliteratur an und legten 
diese neben CENAP-eigene Publi= 
kationen aus.Vom CENAP waren 
anwesendiL.Preston,H.Köhler, 
W.Waiter, 

Bild in der Mitte: 

W.Waiter (Hamburger essend) 
iin anregender Disi<usi<an mit 






